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Radfahrer flüchtet nach Unfall mit
10-jährigem Jungen in Krefeld

26.08.2024 – 15:42 Polizeipräsidium Krefeld Krefeld, eine
Stadt, die oft mit ihrem ruhigen Lebensstil und den

freundlichen Einwohnern in Verbindung gebracht wird,
steht nun im Rampenlicht eines bedauerlichen Vorfalls, der

die Gemüter bewegt. Am vergangenen Freitag, gegen
13:40 Uhr, ereignete sich an der Kreuzung von Horkesgath
und Kempener Allee ein Unfall, bei dem ein zehnjähriger …
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Krefeld, eine Stadt, die oft mit ihrem ruhigen Lebensstil und den
freundlichen Einwohnern in Verbindung gebracht wird, steht nun
im Rampenlicht eines bedauerlichen Vorfalls, der die Gemüter
bewegt. Am vergangenen Freitag, gegen 13:40 Uhr, ereignete
sich an der Kreuzung von Horkesgath und Kempener Allee ein
Unfall, bei dem ein zehnjähriger Junge von einem Radfahrer
angefahren wurde. Was als harmlose Fahrt eines Kindes auf
seinem Fahrrad begann, entwickelte sich schnell zu einer
besorgniserregenden Situation.

Der Junge war zur fraglichen Zeit mit seinem Fahrrad unterwegs,
als er mit dem Radfahrer kollidierte. Die genauen Umstände sind
momentan noch unklar, ob das Kind tatsächlich auf seinem Rad
fuhr oder es lediglich schob. Eines steht jedoch fest: Der Aufprall
führte dazu, dass der Junge verletzt wurde.

Die Flucht des Radfahrers



Besonders alarmierend ist die Reaktion des Radfahrers, der nach
dem Vorfall einfach das Weite suchte. Der Mann soll weiße
Haare gehabt haben und trug zu dem Zeitpunkt wahrscheinlich
einen grünen Wollpullover sowie eine hellbraune Jeanshose.
Zudem war er auf einem auffälligen schwarzen Fahrrad
unterwegs. Zeugen werden dringend gebeten, sich bei der
Polizei zu melden, um weitere Details zu diesem Vorfall zu
klären.

Die Polizei Krefeld hat bereits Ermittlungen aufgenommen und
bittet die Öffentlichkeit um Mithilfe. Wer Informationen zu dem
flüchtigen Fahrer oder dem Hergang des Unfalls hat, wird
aufgefordert, sich unter der Telefonnummer 02151 6340 oder
via E-Mail an hinweise.krefeld@polizei.nrw.de zu melden.

Der Vorfall wirft nicht nur Fragen über die Sicherheit von Kindern
im Straßenverkehr auf, sondern auch über die Verantwortung
von Radfahrern im Allgemeinen. In einer Zeit, in der immer mehr
Menschen auf das Rad als Fortbewegungsmittel umsteigen, ist
es von entscheidender Bedeutung, sowohl als Radfahrer als
auch als Autofahrer besondere Vorsicht walten zu lassen.
Sicheres Fahren und Rücksichtnahme sind essenziell, um Unfälle
zu vermeiden.

Ermittlungen und Sicherheitsmaßnahmen

Die Polizei ermutigt Zeugen des Vorfalls oder Personen, die
ähnliche Situationen beobachtet haben, sich zu melden. Die
Ermittlungen zum Vorfall sind bereits im Gange, und die
Behörden nehmen den Vorfall sehr ernst. Es wird erwartet, dass
alle relevanten Informationen dazu beitragen, den flüchtigen
Radfahrer ausfindig zu machen und das Kind angemessen zu
betreuen.

Verletzungen durch Unfälle sind leider nicht ungewöhnlich.
Oftmals müssen gerade Kinder lernen, wie sie sich sicher im
Straßenverkehr bewegen. Eltern und Erziehungsberechtigte sind
aufgerufen, ihren Kindern ein sicheres Verhalten im Verkehr



verständlich zu machen. Dinge wie das Tragen eines Helmes,
das Einhalten von Verkehrszeichen und das Achten auf andere
Verkehrsteilnehmer sind wichtig, egal ob beim Radfahren,
Laufen oder Spielen.

In einem weiteren Schritt könnte die Polizei auch anregen, dass
die Stadt Krefeld über zusätzliche Maßnahmen nachdenkt, um
gefährliche Stellen für Radfahrer und Fußgänger besser
abzusichern. Dazu zählen möglicherweise mehr
Verkehrszeichen, Fußgängerüberwege oder spezielle Radwege,
um zu gewährleisten, dass Kinder sicher unterwegs sein können.

Die Geschehnisse rund um den Unfall von Krefeld sind ein
eindringlicher Weckruf. Die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer,
insbesondere der vulnerablen Gruppen wie Kinder, sollte an
erster Stelle stehen. Nur durch eine gemeinsame Anstrengung
der Polizei, der Stadt und der Bürger kann das Ziel einer
sicheren Verkehrsführung für alle erreicht werden.
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Details zum Vorfall

Der Vorfall ereignete sich am Freitagnachmittag, als der
10-Jährige laut Aussagen von Zeugen mit seinem Rad an der
Kreuzung von Horkesgath und Kempener Allee unterwegs war.
Die genauen Umstände des Unfalls sind noch unklar. Zeugen
berichteten, dass der Radfahrer, der den Jungen anfuhr,
unmittelbar nach dem Vorfall vom Unfallort floh, ohne sich um
das verletzte Kind zu kümmern.

Eine schnelle Reaktion der Polizei könnte entscheidend sein, um
den flüchtigen Radfahrer zu identifizieren. Die Polizei hat bereits
Ermittlungen eingeleitet und bittet die Öffentlichkeit um Mithilfe.
Besonders wichtig sind Hinweise von Personen, die den Vorfall
gesehen haben oder möglicherweise weitere relevante
Informationen haben.



Verletzungen und medizinische Versorgung

Der verletzte Junge wurde umgehend zur medizinischen
Versorgung ins Krankenhaus gebracht. Laut ersten
Informationen erlitt er leichte Verletzungen, die jedoch
ernsthafte Folgen haben könnten, die sich erst später zeigen. Es
ist für die Eltern und Angehörigen eine belastende Situation,
insbesondere in den nachfolgenden Tagen, wenn die
gesundheitlichen Auswirkungen klarer werden.

Das Bewusstsein für Sicherheit im Straßenverkehr ist von großer
Bedeutung. Kinder sind besonders verletzlich und benötigen den
Schutz der Erwachsenen sowie von Verkehrsteilnehmern. Die
Polizei betont die Notwendigkeit von Wachsamkeit und
Rücksichtnahme im Straßenverkehr, besonders an stark
frequentierten Kreuzungen und Radwegen.

Reaktionen aus der Öffentlichkeit

Der Vorfall hat in Krefeld bereits Besorgnis in den sozialen
Medien ausgelöst, wobei viele Nutzer ihre Unterstützung für das
verletzte Kind und seine Familie ausgedrückt haben. Online-
Diskussionen thematisieren häufig die Sicherheit von Radfahrern
und Fußgängern, insbesondere in urbanen Umgebungen, wo
hohe Verkehrsbelastungen herrschen.

Einige Bürger haben bereits Verbesserungen der
Verkehrsinfrastruktur gefordert, um ähnliche Vorfälle in Zukunft
zu verhindern. Sicherheitsmaßnahmen könnten unter anderem
die Einrichtung von Schutzinseln, besseren Markierungen und
Geschwindigkeitsbegrenzungen umfassen.

Details
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